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Nil olaus II
Halle 5 November

Das Thronmanifeſt des Kaiſers Nikolaus II von Rußland
beginnt mit dem Tode und ſchließt mit der Hochzeit Zuerſt wird
dem Volke das Hinſcheiden des Zaren Alexander III bekannt gegeben
und zum Schluſſe die bevorſtehende Heirath des Kaiſers Nikolaus
angekündigt So finden ſich in dieſem Manifeſte wie in ſo vielen
menſchlichen Dingen die ſtärkſten Gegenſätze zuſammen Ja das
Manifeſt gedenkt ſogar des Kindes welches die Hoffnung des noch
nicht geſchloſſenen Ehebundes iſt Eine ſeltene Vereinigung von
Umſtänden hat dieſe in einem Thronmanifeſte ſeltene Vereinigung
von Ankündigungen herbeigeführt Das Staatsgeſetz Rußlands
beſtimmt ausdrücklich daß dem Volke auch der Thronfolger be
kannt ſein müſſe Als ſolchen bezeichnet das Antrittsmanifeſt des
Kaiſers Nikolaus der Erbordnung im Hauſe Romanow euntſprechend
den jüngeren Bruder des Kaiſers den Großfürſten Georg da der
Kaiſer gegenwärtig keinen Sohn hat Das Manifeſt fügt jedoch
ausdrücklich hinzn daß der Großfürſt Georg in dem Augenblicke
aufhören werde der Thronfolger zu ſein in welchem dem Kaiſer
in ſeiner zu ſchließenden Ehe mit der Prinzeſſin Alix ein Sohn
werde geboren werden

Die Hoffnung des jungen Monarchen daß ſeine bevorſtehende
Ehe mit einem männlichen Sproſſen geſegnet ſein werde muß eine
ſtarke ſein das geht daraus hervor daß gerade der Großfürſt Georg
durch das Manifeſt zum proviſoriſchen Thronfolger ernannt wird
Wohl entſpricht das der in Rußland geltenden Erbordnung voll
ſtändig denn der Großfürſt Georg iſt der zweite unter den drei
Söhnen welche Alexander III hinterlaſſen hat und da nun der
älteſte dieſer Brüder Kaiſer geworden iſt und derzeit keinen direkten
männlichen Erben beſitzt ſo hat ihm der jüngere Bruder nachzu
folgen Allein hier iſt ein beſonderer Umſtand anzumerken Be
kanntlich iſt der Großfürſt Georg von einem ſchweren Lungenleiden
heimgeſucht welches ihn zwingt fern von der Hauptſtadt ein mildes
und gleichzeitig ſtärkendes Klima aufzuſuchen nicht ſo ſehr um
vollſtändige Heilung zu finden was faſt ausgeſchloſſen erſcheint
ſondern die möglichſt weitgeſteckte Verlängerung des Lebens Die
Kraft eventuell die Regierungsgeſchäfte zu führen beſitzt der Groß
fürſt Georg nicht er würde bei der Natur ſeiner Krankheit kaum
den Winteraufenthalt in Petersburg vertragen können Selbſt aus
dem ſonnigen Livadia mußte der Großfürſt Georg von dem Kranken
bette ſeines Vaters weg den er zärtlich liebte und von dem er mit
gleicher Zärtlichkeit geliebt wurde abreiſen durfte nicht bei der
Familie bleiben um den ſchmerzlichen Troſt zu genießen den letzten
Segensgruß des Vaters zu empfangen

Das war auch der Grund welcher zu Erwägungen innerhalb
der kaiſerlichen Familie von Rutzland führte ob es nicht gerathener
wäre daß der Großfürſt Georg durch einen Staatsakt auf die
Thronfolge verzichten ſolle Wäre das geſchehen ſo hätte der
jüngſte der drei Kaiſerſöhne der Großfürſt Michael der jetzt im
ſechszehnten Lebensjahre ſteht zum Thronfolger nominirt werden
müſſen

Der Großfürſt Georg hat indeſſen nicht verzichtet obgleich er

ſich deſſen bewußt iſt daß er nicht im Stande wäre die Regierung
zu führen Und dieſe Verzichtleiſtung iſt nicht in Anſpruch ge
nommen worden eben weil der Kaiſer Nikolaus II die Hoffnung
hat daß ſeine Ehe recht bald mit Nachkommenſchaft mit einem
Sohne geſegnet ſein wird Das iſt ein wohlgemeintes wahrhaft
menſchliches Regierungsprogramm dem Jedermann gewiß den beſten
Erfolg wünſchen muß

Und das anderweitige Regierungsprogramm des jungen
Herrſchers Das Thronmanifeſt des Kaiſers Nikolaus II ſchlägt
einen milden Ton an Es iſt in demſelben nicht die Rede von
der Selbſtherrlichkeit und von der ſtrengen Aufrechterhaltung der
ſelben wie das in dem Thronmanifeſt ſeines Vaters der Fall ge
weſen iſt Das Thronmanifeſt Alexanders III war ein Werk
des Oberproknrators der heiligen Synode Pobedonoszew und
im Mittelpunkte dieſer Kundgebung ſtand der folgende Satz Jn
unſerer großen Betrübniß über den furchtbaren Tod Alexanders II
befiehlt uns Gottes Stimme feſt die Zügel der Regierung
zu halten in der Zuverſicht auf die göttliche Vorſehung und in dem
Glauben an die Kraft und die Wahrheit der ſelbſtherrlichen
Gewalt welche wir berufen ſind zu befeſtigen und zu bewahren
vor jeder Anfechtung zum Wohle des Volkes

Der dröhnenden ſtürmenden Sprache jenes Manifeſtes vom
11 Mai 1881 gegenüber klingt die Sprache des Manifeſtes vom
1 November 1894 wie das linde Sänſeln des Frühlingswindes
Wir thun ſo ſagt das Manifeſt des Kaiſers Nikolaus II vor

dem Angeſichte des Allerhöchſten das feierliche Gelübde ſtets als
einziges Ziel die friedliche Entwicklung die Macht und den
Ruhm des theuren Rußland und die Beglückung aller
unſerer treuen Unterthanen vor Augen zu haben Den
Kampf und die Ausrottung Derjenigen die es wagen ſich der
ſelbſtherrlichen Gewalt des Zaren entgegenzuſtellen kündigte das
Manifeſt des Kaiſers Alexander III an die friedliche Entwicklung
Rußlands und die Beglückung aller treuen Unterthanen kündigt das
Manifeſt Nikolaus II au Kaiſer Alexander III hat Wort ge
halten möge Kaiſer Nikolaus II auch ſein Wort halten

Nein dieſes Manifeſt vom 1 November 1894 es iſt nicht das
Pobedonoszews Wurde damals im Mai 1881 der General
Loris Melikow weil er Reformen im friedlichen im liberalen
Sinne vorbereitet hatte durch Pobedonoszew geſtürzt ſo müßte im
November 1894 dieſer geſtürzt werden weil er der entſchiedenſte
Gegner deſſen iſt was der Kaiſer Nikolaus II als das oberſte
Ziel ſeiner Regierung in ſeinem Thronmanifeſte feierlich verkündet
der friedlichen Entwicklung und der Beglückung aller treuen
Unterthanen Die Beſeitigung dieſes unheilvollen Mannes würde
der Vorbote einer beſſeren Zeit für Rußland ſein Der Kaiſer
Nikolaus II hat aus ſeiner Knabenzeit mancherlei unangenehrne
Erinnerungen an Pobedonoszew behalten welcher der oberſte
Direktor der Erziehung der Kinder des Kaiſers Alexander III
war Der Oberprokurator der heiligen Synode hat die kaiſerlichen
Kinder und insbeſondere den Großfürſten Thronfolger nicht nur
mit Strenge ſondern mit ſolcher Härte behandelt daß ſich wieder
holt die Kaiſerin die Mutter ins Mittel legen mußte um den
heiligen Zorneseifer dieſes Mannes zu bändigen Es iſt uns be
kannt daß an den europäiſchen Höfen ſeiner Zeit darüber die
merkwürdigſten Details erzählt worden ſind und einmal kam es
ſogar zu einem ganz ernſten Konflikte zwiſchen dem Kaiſer und

dem Oberprokurator welch Letzterer dann allerdings mildere
Saiten aufzog ohne jedoch an dem Prinzip viel zu ändern

Eine ſolche außerordentliche Gewalt übte der weltliche Groß
inquiſitor Rußlands über den Kaiſer Alexander aus daß ſelbſt
die Kinder des Zaren vor dem Manne zittern mußten vor dem
ſich Jedermann beugte

Erinnerungen ſolcher Art aus der Jugendzeit bleiben haften
und wenn die Hoffnung des Kaiſers Nikolaus II in Erfüllung
geht und er eines Sohnes ſich erfreuen wird ſo wird der Kaiſer
denſelben gewiß nicht der Erziehungskunſt Pobedonoszews aus
liefern Und auch Rußland wird wohl nicht länger dieſem Manne
ansgeliefert bleiben Das wird dann der Beginn der friedlichen
Entwicklung ſein welche der Kaiſer Nikolaus II ſeinen Völkern in
ſo feierlich bewegten Worten angekündigt hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Der Kaiſer
traf am Freitag Nachmittag nach 4 Uhr auf der Wildparkſtation
aus Berlin ein begab ſich zu Fuß nach dem Neuen Palais zurück
und erledigte im Laufe des Nachmittags Regierungsgeſchäfte Geſtern
früh um 7 Uhr unternahmen beide Mafeſtäten einen gemeinſamen
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam Zurückgekehrt ins
Neue Palais nahm der Kaiſer die Vorträge des Chefs des General
ſtabes Graf von Schlieffen und des Generals v Halhhnke
entgegen Um 1 Uhr fand die Frühſtückstafel ſtatt zu welcher
der Staatsminiſter Graf Botho zu Eulenburg mit Gemahlin
eine Einladung erhalten hatten Heute wohuten die Majeſtäten
dem Gottesdienſte bei

Der Kaiſer hat an das Heer und die Marine Erlaſſe
gerichtet in denen über die Anlegung von Trauer für den ver
ſtorbenen Kaiſer von Rußland Beſtimmung getroffen iſt Die
erſte Kabinetsordre lautet Um das Andenken des zu Meiuem
großen Schmerze geſtern aus dem Leben geſchiedenen Alexander III
von Rußland Majeſtät zu ehren beſtimme Jch daß die Armee
vierzehn Tage das Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
Nr 1 und das Ulanen Regiment Kaiſer Alexander III von Ruß
land Weſtpreußiſches Nr 1 drei Wochen Trauer Flor um den
linken Unterarm anlegt und daß während der erſten 3 Trauer
tage kein Spiel gerührt werden darf Die Armee wird hierdurch
bethätigen daß ſie Meinen tiefen Schmerz um Meinen treuen
Freund den aufrichtigſten Schirmherrn des europäiſchen Friedens
theilt und daß ſie des von dem verewigten Kaiſer zu allen Zeiten
Meiner Armee bewieſenen Wohlwollens in ſteter Dankbarkeit ge
denkt An den Beiſetzungsfeierlichkeiten haben Abordnungen
der beiden vorgenannten Regimenter ſowie des 1 Weſtfäliſchen
Huſaren Regiments Nr 8 beſtehend aus dem Kommandeur einem
Hauptmann bezw Rittmeiſter einem Lieutenant und einem Feld
webel bezw Wachtmeiſter theilzunehmen Berlin den 2 November 1894

em Die Marineoffiziere haben 3 Wochen Trauerflor an
zulegen

Der Reichstag iſt durch kaiſerliche Verordnung auf
den 5 December er einberufen worden

Ueber die Umſturzvorlage ſchreibt die Nationallib
Korr Es wird beſtätigt daß die Vorſchläge die zur Abwehr

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwieniug
37 Fortſetzung Nachdruck verboten

Jch bin wahrhaftig ein Thor Jetzt erſchrecken mich
ſchon Träume Träume ſind Schäume ſprach er ſich
Muth ein aber trotz der Müdigkeit die er fühlte wußte
er daß er den Schlaf nicht wieder herbeilocken würde Er
rieb eins der auf dem Nachttiſchchen ſtehenden Streichhölzchen
an und machte Licht

Fünf Uhr vorüber ſagte er aufathihend Die Nacht
iſt bald herum

Er ließ das Licht brennen und ſich zurück in die Kiſſen
gleiten Aber die Unruhe wich trotzdem nicht von ihm
Seine durch den Traum erregte Phantaſie zauberte ihm nun
wachend allerhand Bilder vor die Seele die ſeine Unruhe
nur noch vermehrten Er bemühte ſich un geſchäftliche
Maßnahmen die er in den nächſten Tagen zu erledigen ge
dachte zu denken er horchte auf jeden Viertelſchlag aber
als es hinter den Fenſtervorhängen heller ſich färbte und
ein trübes Grau das Nahen des Tages verkündete hielt
es den alternden Mann nicht länger im Bett er erhob ſich
und kleidete ſich an

Das Licht in der Hand begab er ſich hinüber in ſein
Arbeitszimmer Gewohnheitsgemäß flog ſein Blick prüfend
über den Schreibtiſch dahin Jn dem Zwielicht welches der
junge Tag und die Kerze in ſeiner Hand erzengten ſchien
ihm das Mittelfach des alten Möbelſtückes nicht ganz ge
ſchloſſen zu ſein

r trat das Licht höher haltend näher heran aber
plötzlich erzitterte er Ein Schrei der Beſtürzung brach von
ſeinen Lippen die bebende Hand taſtete nach dem Thürver
ſchluß und jetzt drang ein lauterer wilderer Schrei von
ſeinen Lippen

Hilfe Diebe Diebe Jch bin beſtohlen
Ein Blick in die aufgeriſſene Fachöffuung zeigte ihm daß

die Kaſſette die er dort hinter doppeltem Verſchluß in ſeiner
nächſten Nähe ſicherer gewähnt als in den Treſors der
Banken verſchwunden war

Er ließ den Leuchter mehr auf die Platte des Schreib
tiſches fallen als er ihn darauf ſtellte er mußte ſich mit beiden
Händen an derſelben feſthalten um nicht niederzuſinken und
während ſeine Augen ſtarr und entſetzt auf dem leeren Fache
ruhten ſprachen ſeine Lippen verworrene unzu ſammenhängende
Worte das ganze namenloſe Entſetzen verrathend das ihn
bei dem Bewußtſein beſtohlen worden zu ſein gepackt hatte

Dann aber raffte er ſich auf Jeder Augenblick war ja
koſtbar

Er ergriff den Klingelzug und riß daran daß gellende
Glockentöne durch das noch ruhige Haus ſchallten

Haſtige Schritte auf der Treppe verriethen daß die alte
Magd ſchon auf ſei und auf ſein noch immer fortgeſetztes
Klingeln herbeikomme

Jetzt wurden auch im Erdgeſchoß des Hauſes Thüren
geſchlagen und ſchwere Tritte klangen von der unteren
Treppe her Das gellende Geklingel hatte das Haus ſicht
lich in Alarm geſetzt

Die alte Trude ſtürzte herein von dem raſchen Herauf
laufen athemlos mit bleichem Geſicht

Jeſes Jeſes was iſt denn nur Herr Steuding
Brennt s im Hauſe

Beſtohlen bin ich ſchrie Konrad Steuding in furcht
barer Aufregung die ſich mit jeder Minute ſteigerte Be
ſtohlen bin ich Einbrecher ſind im Hauſe geweſen oder
ſind es noch

Die alte Köchin brach faſt in die Knie
Um Gotteswillen jammerte ſie ſo ſchlechte

Menſchen hier im Hauſe und ich war ſo allein o
Gott o Gott was hätte mir alles vaſſiren können

J h MHör mit dem Gejammer auf ſchrie der Beſtohlene
lauf ſo ſchnell Dich die Beine tragen hinab auf den Markt

zur Polizeiwache und melde daß ich beſtohlen bin furchtbar
beſtohlen nein bleib noch Da da hörſt Du
nicht wie Jemand die Treppe heraufkommt

Die alte Trude kreiſchte auf und flüchtete ſich hinter
ihren Herrn Draußen auf dem Flur eine Lampe hoch in
der Rechten tragend tauchte die ſtämmige Geſtalt eines
Mannes im Schlafrock auf

Was iſt denn nur paſſirt rief er Sie bringen
ja das ganze Haus in Allarm Herr Steuding

Es war ein unten im Hauſe wohnender Kaufmann ein
Miether Steudings der alſo ſprach

Jch bin beſtohlen rief Steuding ihm entgegen Man
hat meinen Schreibtiſch in dieſer Nacht erbrochen

Beſtohlen Heiliger Gott wenn ſie dann nur nicht
auch meinem Laden unten einen Beſuch abgeſtattet haben
n der Mann erbleichend Jch muß auf der Stelle nach
ehen

Wie ſind Sie denn heraufgekommen fragte Trude trotz
ihrer Furcht verwundert IJch ſelbſt habe doch geſtern Abend
die Treppenthür in der unteren Etage zugeſchloſſen und
obendrein verriegelt

Sie ſtand auf erwiderte der Kaufmann überraſcht
Alle drei eilten in die erſte Etage hinunter
Beim Anblick der Thür mit dem ausgeſägten Schloß

brach Konrad Steuding in einen Wuthſchrei aus
Da da rief er auf die Stelle deutend wo des

Amerikaners Uhrfederſäge ſo geſchickt ihr Werk verrichtet
Sehen Sie nur

Das ſind abgefeimte ſchwere Jungens geweſen ich
muß hinunter um zu ſehen ob ſie auch mich heimgeſucht
haben Das wäre ein Unglück ein Unglück

Er eilte die Treppe hinunter Unten wurde alles lebendig
Die Hausbewohner von dem Kaufmann in haſtigen Worten

zeiger
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Selte 2 Dienstag
der Umſturzbeſtrebungen dem Reichstag zugehen werden in allem
Weſentlichen mit dem Caprivi ſchen Entwurf der bereits die Zu
ſtimmung des preußiſchen Staatsminiſterinms empfangen hatte
übereinſtimmen Es wird danach nur eine Verſchärfung und
klarere Faſſung der bezüglichen Beſtimmungen des Strafgeſetz
buchs vorgeſchlagen werden Aenderungen des Preßgeſetzes ſind
nicht beabſichtigt auch ein Reichsvereinsgeſetz zu ſchaffen liegt
nicht im Plan Ob dagegen in Preußen eine Abänderung des
Vereins und Verſammlungsgeſetzes vorgeſchlagen werden
wird ſcheint noch nicht feſtzuſtehen Die Nordd Allgem
ſchreibt Die Vorlage gegen die Umſturz Propaganda iſt
in der letzten Staats Miniſterial Sitzung in den weſent
lichen Punkten gut geheißen worden Nachdem ſie noch im Einzelnen
überarbeitet iſt wird die Ermächtigung des Kaiſers zur Einbriugung
des Geſetz Entwurfs als Präſidial Vorlage im Bundesrathe ein
geholt werden

Zum Verleumdungsprozeß v Marſchall Kleſer
ſchreibt jetzt die Weſtdeutſche Allgem an der Spitze des Blattes
außer allem Zuſammenhange mit dem ſchwebenden Gerichtsverfahren
daß ſie mit der Andeutung der Staatsſekretär Freiherr v Marſchall
habe mit den Angriffen gegen hohe Reichsbeamte in
Verbindung geſtanden das Opfer einer groben Täuſchung ge
worden ſeien Wir erklären deshalb heißt es weiter ohne im
Uebrigen unſer Urtheil über die Angriffe des Berliner Blattes gegen
die vielgenannten Beamten irgendwie zu ändern daß der Herr
Staatsſekretär Freiherr v Marſchall jeüen Angriffen gänzlich fern
ſteht daß er die Urheber derſelben nicht kennt und daß er ſie gleich
uns von Anfang an gemißbilligt und verurtheilt hat Wir be
dauern deshalb daß durch unſere Ausführung ſich ein ungerechter
Verdacht auf den Herrn Staatsſekretär richten konnte und geben
dieſem Bedauern hierdurch unumwunden Ausdrunck weil wir es für
eine Ehrenpflicht halten erkanntes Unrecht auch wenn es aus
Jrrthum begangen wurde ſofort nach erkanntem Jrrthume nach
Möglichkeit gut zu machen

RNußland
Petersburg 4 November Jn der Schloßkirche zu Livadia

fand vorgeſtern der Glaubenswechſel der Prinzeſſin
Alix ſtatt Der Zar die Zarin Mutter und ſämmtliche Groß
fürſten und Großfürſtinnen wohnten dem feierlichen Akte bei
Hofkreife behaupten daß die Vermählung ſofort nach dem Leichen
begängniß ſtattfinden werde und nichts auf eine Verſchiebung der
ſelben bis zum Januar ſchließen laſſe Ein kaiſerliches
Manifeſt beſagt Heute am 21 Oktober hat die heilige
Salbung unſerer Braut nach orthodoxem Ritus zu unſerer und
ganz Rußlands Beruhigung ſtattgefnunden wobei unſere Brant den
Namen Alexandra Feodorowna mit dem Titel Großfürſtin
und kaiſerliche Hoheit erhielt Die ruſſiſche Preſſe begrüßt den
Glanbenswechſel der Prinzeſſin Alix von Heſſen freudig
da dieſelbe nunmehr unlöslich mit Rußland verbunden ſei Das
Vorgehen Kaiſer Wilhelms an deſſen aufrichtiger Geſinnung für
Rutzland und an deſſen herzlicher Freundſchaft für den Zaren
Nikolaus kein Zweifel iſt wurde allſeitig ſympathiſch aufgenommen

Jn dem in Rom erſcheinenden Jonrnal Secolo wird ein
ſeltſames Schreiben des in Lugano lebenden Nihiliſten Fürſten
Peter Aliſow veröffentlicht Der Fürſt will aus einer un
umſtößlich ſicheren nihiliſtiſchen Quelle erfahren haben daß Kaiſer
Alexander III thatſächlich durch kleine Doſen Phosphor ver
giftet worden iſt Dieſer Vergiftungsprozeß habe am 1 März
begonnen die Thäter ſeien in Sicherheit Aliſow weiſt ſodann
auf einen angeblich am ruſſiſchen Kaiſerhofe entbrannten
heftigen Jntriguenkampf zweier Hofparteien hin und
ſchließt die erſte Revolution werde im Palaſt die zweite
im Volke anusbrechen Rußland ſtehe bereits in Flammen
Nach Londoner Privatdepeſchen hätte der Moskauer Pöbel
Sacharjin s Wohnhaus zerſtört Der Berliner Lokal Anzeiger
meldet dagegen Sacharjins Haus werde polizeilich bewacht weil
der Pöbel es demoliren wolle Jn Moskan wie in Peters
burg habe man anläßlich des Thronwechſels Unruhen erwartet
und Koſaken bereit gehalten um im Nothfall einzuſchreiten Jm
Miniſterinm ſtänden angeblich große Veränderungen bevor nur
Pobedonoszew Witte und Murawiew würden in ihren
Aemtern bleiben

Orient
Sofig 4 November Die Antwort des Zaren auf die

Beileidsdepeſche des Fürſten Ferdinand lautet Vous
remercie sincèrement IJch danke Jhnen aufrichtig

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 5 November
Volkmann Denkmal Nachdem dem Geſchäftsausſchuß zur

Errichtung eines Denkmals für Richard von Volkmann von dem
Schatzmeiſter des Ausſchuſſes Herrn Kommerzienrath Dehne die Schluß
abrechnung über die Koſten des Denkmals vorgelegt worden ſind
wir in den Stand gefetzt unſeren Leſern das Ergebniß der Abrech

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nung mitzutheilen Es ſind durch Sammlungen bei Freunden Schülern
und Verehrern Richard v Volkmanns acht a für das Denk
mal ſelbſt 23007,82 b für die Aufſtellung deſſelben 4475,10
einſchließlich eines Staatsbeitrags von 500 zuſammen 27482,92 M

Dazu ſind an Zinſen getreten 1265,07 ſo daß verfügbar waren
28747,99 M Von dieſen ſind gezahlt worden 1 für das Denkmal
ſelbſt einſchließlich Modell und Frachtkoſten 22950,10 3 für Druck
Porto und ſonſtige Unkoſten 1318,85 3 für die Aufſtellung und
Herſtellung der Umgebung des Denkmals 4479,04 M zuſammen
28747,99 M Hierneben haben die ſtädtiſchen Behörden für das
Denkmal zur Herſtellung der Anfahrt und des Bürgerſteiges etwa
1500 M bewilligt ſo daß für daſſelbe rund 30,000 Mark aufge
wendet ſind

Das Oberbergamt Halle giebt im Reichsanzeiger unter
Bezugnahme auf S 4 der Allgemeinen Vorſchriften für die Mark
ſcheider im Preußiſchen Staate vom 21 December 1871 bekannt
daß dem Markſcheider Kandidaten Emil Grimm auf Grund be
ſtandener Prüfung die Konzeſſion als Markſcheider ertheilt worden iſt
Genannter hat ſeinen Wohnſitz in Halle genommen

Amtsjubilänm Am 1 November beging der Lehrer an der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Herr Groſſe den Tag an dem
er vor 25 Jahren in den Schuldienſt der Stadt Halle trat

Gaſtſpiele von Madame Sigrid Arnoldſon Wie wir be
reits erwähnten wird die Primadonna der opéra comique in Paris
und des Königl Theaters der italieniſchen Oper Coventgarden in
London Madame Sigrid Arnoldſon im Stadttheater am morgigen
Dienſtag als Mignon und am Freitag als Carmen gaſtiren
Ueber die Leiſtungen der Künſtlerin ſchreibt der Lübecker Gen Anz
Folgendes Der erſte Sigrid Arnoldſon Abend Der Barbier von
Sevilla hat uns in die Glanzzeit der italieniſchen Geſangsmanier
wieder zurückverſetzt Welche Schule welche gediegene von Virtuoſen
manier nicht angekränkelte Kunſtfertigkeit welche Koloraturen welche
Triller der ganze Zauber der menſchlichen Stimme die einer
Patti einer Lucca einer Jenny Lind die Krone der Unſterblichkeit
ſicherte Mit Recht verdient Sigrid Arnoldſon den Ehrentitel einer
nordiſchen Nachtigall und ihre Roſine kann mit der einer Patti in
einem Athemzuge genannt werden Wie meiſterhaft wie genial kamen
nicht Triller Koloraturen das Staccato die Doppelläufer c zur
Geltung Wie wunderbar waren die Einlagen Der Schattentanz
und das berühmte Schlummerlied nicht geſungen Das war alles
höchſte Vollendung höchſte Kunſt ſelbſt bis zur darſtelleriſchen Seite
hin Und dabei keine Spur von Ueberhebung nichts von einem Gottes
gnadenthum in der Art der Leiſtung ſondern die liebenswürdigſte Na
türlichkeit der anſprechendſte Verfuch ſich in dem Enſemble zu halten
Frau Arnoldſon kam ſang und ſiegte

Voretzſch Concert Frau Hoeck Lechner welche im erſten
Abonnements Concert am Mittwoch in den Kaiſerſälen ſingen
wird gilt im Norden Deutſchlands und am Rhein als eine hoch
geſchätzte vielberufene Concert Sängerin Jhre entſchiedenen Erfolge
dürfen als notoriſch angenommen werden Sie zählt zu jenen
Sängerinnen welche alle Vorzüge einer gediegenen Geſangstechnik und
einer gründlichen vornehm edlen muſikaliſchen Auffaſſung glücklich in
ſich zu vereinigen wiſſen Ella Pancerag eine Schülerin Profeſſor
Epſtein s und Stavenhagen s nimmt mit den erſten Platz unter den
Pianiſtinnen der Gegenwart ein Sie iſt ein kerniges kräftiges Talent
voll geſunder unverdorbener Empfindung frei von Manier und Klügelei
Sie vereinigt klaſſiſche Spielweiſe mit der glänzenden elektriſirenden
der Liszt Schule

Eine ftudentiſche Verſammlung welche am Sonnabend
Nachmittag in dem großen Hörſaal der Univerſität ſtattfand und von
Sr Magnificenz dem Herrn Rektor Prof Dr v Lis zt geleitet wurde
beſchloß die Betheiligung der halleſchen Studentenſchaft an der von den
Bonner Studirenden angeregten dem Fürſten Bismarck an ſeinem
80 Geburtstage ſeitens der deutſchen akademiſchen Jugend dar
zubringenden Huldigung Es ſoll ein zwölfgliedriger Ausſchuß ein
geſetzt werden welcher ſich mit den Vertretern der übrigen deutſchen
Hochſchulen betreffs der weiteren Schritte ins Einvernehmen zu ſetzen
haben wird

br Kleiner Brand Durch Selbſtentzündung waren in ver
gangener Nacht gegen 11 Uhr in einem Kohlenſtalle im Grundſtück
Leipzigerſtraße 69 die Brikets in Brand gerathen Durch die
Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit das Feuer gelöſcht werden

s Hufſchlag Am Sonnabend Nachmittag wurde der 12 Jahre
alte Sohn des Kutſchers Dorn in Landsberg Bez Halle auf
dem Felde beim Einſtampfen von Rübenblättern von einem Pferde
derartig gegen den linken Unterſchenkel geſchlagen daß ein
Knochenbruch eintrat Der Knabe wurde nach der hieſigen Klinik
gebracht

m Einen Armbruch erlitt geſtern Nachmittag der Mechaniker
lehrling Hartmann von hier Derſelbe will in der elterlichen Woh
nung über einen Gegenſtand geſtolpert und dabei zu Falle gekommen
ſein Die Angabe erſcheint indeß wenig glaubwürdig

d Diebſtahl Bei einem Bäckermeiſter in Trotha wurde am
Sonnabend Abend während der Verkaufszeit die Ladenkaſſe mit etwa
66 Mk Jnhalt geſtohlen Jedenfalls hatte der Dieb es auch auf die Beſtände
des Geldſchranks abgeſehen er war jedoch durch die zu frühe Rückkehr
des Bäckermeiſters an dem Oeffnen des Schrankes gehindert worden
Von dem Diebe der durch das Stubenfenſter entwich fehlt bis jetzt

Spur Ohne Zweifel war er mit den örtlichen Verhältniſſen
vertraut

Aus dem Vereinsleben
J Jm Bürgerverein gelangte am Sonnabend die Antwort des

Magiſtrats auf das beſonders in Sachen der Berichterſtatterplätze
im Stadtverordneten Saale eingereichte Schreiben zur Verleſung Zur
Kennzeichnung des Standpunktes den der Magiſtrat in dieſer Frage

von dem Geſchehenen unterrichtet drängten neugierig die
Stufen herauf Einer der Hausgenoſſen zeigte die meiſte
Geiſtesgegenwart er erbot ſich Polizei zu holen und ſprang
im Augenblick davon

Es wurde heller und heller in dem alten Hauſe an der
Großen Steinſtraße immer trüber wurde Konrad Steudings
Gemüth Bis jetzt hatte ſich der Verluſt des Geldes vor
weg in ſeine Gedanken gedrängt plötzlich aber fielen ſie auch
auf die ihn belaſtenden Briefe und Dokumente welche die
Kaſſette enthalten hatte und nur mit Mühe unterdrückte er
einen Schrei der Verzweiflung

Trude ſaß wie zuſammengebrochen auf einem Stuhle
Eine dunkle Ahnung überkam ſie daß jener Mann dem ſie
in den letzten Wochen Einlaß in ihre Küche gewährt hatte
mit den Ereigniſſen dieſer Nacht vielleicht in Verbindung
ſtehe und das war genug um das alte treue Hausfaktotum
ihrerſeits zur hellen Verzweiflung zu bringen die ſich in
lautem Schluchzen äußerte

Jn dieſe Scenen der Unruhe und der Aufregung hinein
kamen der Kriminalkommiſſar mit ein paar erprobten Beamten
ſeines Reſſorts

Mit kurzen ſachlichen Fragen orientirte ſich der erfahrene
Beamte ſchnell über das Geſchehene

Bleiben Sie hier Müller wandte er ſich an einen der
ihn begleitenden Kriminalbeamten und halten Sie jeden
Neugierigen fern An die Vernehmung der Hausbewohner
gehen wir ſpäter Wir andern werden zunächſt die Wohnung
durchſuchen Es könnte ja ſein daß die Spitzbuben bei ihrer
Arbeit geſtört worden wären und ſich noch im Hauſe verſteckt
hielten Wachtmeiſter Böhme ſchließen Sie mal die Haus
thür und nehmen Sie unten eine Durchſuchung der Räum
lichkeiten insbeſondere der Keller vor Jch werde meine
Thätigkeit hier oben beginnen

Die Beamten begaben ſich an die ihnen zugewieſenen
Plätze Nichts blieb undurchſucht Niemand fand ſich

Der Kommiſſar bat Konrad Steuding an ſeiner Seite zu
bleiben und begab ſich an den Thatort Mit der ruhigen
Gelaſſenheit eines erfahrenen Beamten der auch das Kleinſte
bei ſeinen Nachforſchungen nicht überſieht prüfte er das
Schloß des Behälters der die geſtohlene Kaſſette barg

Das Schloß iſt mit einem Dietrich geöffnet nicht mit
einem Nachſchlüſſel Der Einbrecher iſt auch kein Mann
vom Fach denn es ſind hier Schrammen an dem Eiſen und
Verbiegungen die ein Schloſſer vom Fach kaum hervorgebracht

haben würde Aber der Einbrecher iſt zugleich ein Mann
von großer Entſchloſſenheit und zweifelloſer Routine geweſen

Er ging nachdem er das Zimmer faſt Zoll für Zoll
genau durchſucht hatte zur Thür

War dieſe Thür verſchloſſen
Gewiß Jch verſchloß ſie ſelbſt am geſtrigen Abende

rief Konrad Steuding
Zogen Sie den Schlüſſel ab oder ließen Sie ihn

ſtecken

Jch zog ihn ab
Haben Sie ihn bei der Hand
Hier iſt er

Der Kommiſſar ſah ihn prüfend an zog dann ſein Taſchen
a ervor und brachte einen Zipfel in das Schlüſſelloch
inein

Jch dachte mir ſagte er als er die Leinwand wieder
herauszog Hier iſt mit Nachſchlüſſeln gearbeitet worden
Sehen Sie da Jhr Schlüſſel iſt roſtig und gewiß ſeit
längerer Zeit nicht geputzt noch geölt Und nun ſehen Sie
dieſe Oelſpuren an meinem Taſchentuche Das Schloß iſt
eingeölt damit der Nachſchlüſſel ſich lautlos darin bewege
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einnimmt laſſen wir hier dieſe Antwort wörtlich folgen ſie lautet
Dem Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen erwidern wir auf das

gefl Schreiben vom 20 v Mts ergebenſt daß die Oeffentlichkeit
der Stadtverordneten Sitzungen keineswegs beein
trächtigt iſt Jm Sitzungslokale befindet ſich für das Publikum ein
reichlich bemeſſener anſtändig ausgeſtatteter Zuhörerraum in welchem
ausreichende Plätze für die Zeitungsberichterſtatter ein
erichtet ſind die allen vernünftigen Anforderungen ent
prechen Den Berichterſtattern iſt die Ausübung ihrer Thätigkeit

daher nicht unmöglich gemacht oder auch nur erſchwert und es beruht
auf einem Jrrthum wenn dortſeits angenommen wird daß bezüglich der qu
Berichterſtattung ein unhaltbarer Zuſtand herrſche welchem wir ein Ende
machen müßten Den Wunſch des Vereins daß das Behring ſche Heilſerum
auf Gemeindekoſten für Unbemittelte beſchafft werden möge wollen wir
gern in Erwägung ziehen und haben zunächſt die Armendirektion um
eine gutachlliche Aeußerung über dieſe Frage erſucht Ueber dies
Antwortſchreiben das durch unſere vielfachen Darlegungen der that
ſächlichen Verhältniſſe für unſere Leſer erſt die richtige Beleuchtung er
hält und beſtätigt wie der Magiſtrat in einer beiſpielloſen
Hartnäckigkeit die Sachlage verkennt und in Hinten
anſetzung berechtigter Wünſche der Bürgerſchaft bei
ſeiner vorgefaßten Anſicht beharrt entſpann ſich eine längere
z Th ſehr lebhafte Beſprechung Jn derſelben wurde vor Allem dem
Bedauern Ausdruck gegeben daß ſ Z die bekannte Interpellation
Schultz nicht zu eingehender Beſprechung gekommen ſei wie es ſonſt
doch über Interpellationen und Petitionen von ganz nebenſächlicher
Bedeutung geſchehe Weiter machten verſchiedene völlig unparteiiſch in
dieſer Angelegenheit daſtehende Mitglieder der Verſammlung Mit
theiung über die Verhältniſſe der Berichterſtatterplätze woraus hervor
ging daß dieſelben thatſächlich ungceignete ſind daſſelbe Urtheil haben
wie ebenfalls mitgetheilt wurde noch verſchiedene Herren gewonnen die
ſelbſt früher lange Jahre der Stadtverordneten Verſammlnng angehört
haben und nun im neuen Zuhörerraum durch ſtundenlange Anweſenheit
wirklich die Verhältniſſe erprobt haben und zu einem maßgebenden
Urtheil gewiß befähigt ſind während von den gegenwärtigen Mitgliedern
der ſtädtiſchen Behörden nur wenige es für geboten erachtet haben
wirklich eingehend ſich über die Sachlage zu informiren wozu wahr
haftig Viertelſtunden und die haben wohl nur ganz wenige der Herren
da oben zugebracht nicht ausreichen Von dem Schreiber dieſer Zeilen
wurde noch hervorgehoben daß die Berichterſtatter wahrhaftig nicht
aus bloßer Laune die Weiterarbeit an jener Stelle aufgegeben
hätten ſondern nach reiflicher Erwägung aus den bekannten
ſanitären Gründen lieber auf die Einnahme aus jener Bericht
erſtattung die doch für Jeden von ihnen auf einige hundert Mark
jährlich ſich belaufen verzichteten als ſich der Schädigung ihrer Ge
ſundheit beſonders durch die unerträglichen Beleuchtungs
verhältniſſe die vor Allem in den Tagesſtunden ganz
unleidliche ſeien ſowie ſicher auch durch die mit dem Vorrücken des
Winters immer unangenehmer ſich geltend machenden Temperatur
Verhältniſſe auszuſetzen Von verſchiedenen Rednern wurde betont
daß doch auf jeden Fall den Berichterſtattern Gelegen
heit gegeben werden müſſe durch verſuchsweiſe Auf
ſtellung ihres Tiſches im Saale ſelbſt zu erproben wie
ſich dort arbeiten laſſe und es wurde beſchloſſen dahin zu
wirken daß aus dem Schooße der Stadtverordneten Verſammlung ein
dahin gerichteter Antrag geſtellt werde den übrigens wie mitgetheilt
wurde im Hinblick auf die ſich immer mehr zuſpitzende Situation eine
Reihe von Stadtverordneten energiſch zu unterſtützen bereit ſind Jm
weiteren Verlauf der Sitzung wurde das Bedauern darüber laut daß
die Vorarbeiten zur Kommunalſteuer Reform ſo ent
ſetzlich langſam fortſchreiten es wurde dabei darauf hin
gewieſen daß wenn die ſtädtiſchen Behörden ſich auf eine Erhöhung
des Kommunal Zuſchlages zur Staats Einkommenſteuer einigen ſollten
der Antrag auf Genehmigung dieſes Beſchluſſes vor Anfang des
kommenden Jahres bei der Aufſichtsbehörde geſtellt werden müſſe und
deshalb wie auch aus anderen Gründen ein raſcheres Tempo in dieſen
Steuerreform Berathungen angeſchlagen werden müſſe Eine dem Vor
ſtande zugegangene Zuſchrift betraf die Zuſtände der Freibank die
Verſammlung war mit der darin gegebenen Anregung einverſtanden
daß eine Verlegung der Freibank aus dem von Jena ſchen Fräulein
ſtift nach dem Spritzenſchuppen im Rathhauſe empfehlenswerth ſei wo
eine beſſere Abfertigung der Käufer möglich der Verkehr nicht geſtört
die Anwohner nicht beläſtigt und überdies noch Ladenmiethe geſpart
werden würde

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums
Verein hält am morgigen Dienstag in Stadt Hamburg eine Sitzung
ab für welche ein Vortrag des Herrn Privatdozent Dr R Brode
angekündigt iſt

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
hielt am Freitag im Kaffeegarten zu Trotha ſeine Monatsverfamm
lung ab Nachdem der Vorſitzende Herr Neſſe eines verſtorbenen
Vereinsmitgliedes in ehrenden Worten gedacht hatte erfolgte die Auf
nahme mehrerer neuer Mitglieder Darauf wurde beſchloſſen in dieſem
Jahre von einer ſeitens des Vereins zu veranſtaltenden Chriſtbeſcheerung

abzuſehen dagegen 60 Mk zu ſolchen Veranſtaltungen an zwei hieſige
Wohlthätigkeitsvereine zu überweiſen Eine ſehr lebhafte Beſprechung
entwickelte ſich dann über die Frage der Kommunalſteuer Reform
das Ergebniß der Erörterungen war daß man den Vorſitzenden der
bekanntlich Mitglied der StadtverordnetenVerſammlung iſt beauftragte
dahin zu wirken daß zur Deckung des Ausfalls im ſtädtiſchen Haus
haltsplan der durch Aufhebung der als ganz ungerecht bezeichneten
Miethsſteuer eintreten wird eine Erhöhung des Kommunal Zuſchlages
zur Staats Einkommenſteuer in dem nöthigen Umfang alſo bis auf
etwa 125 130 Prozent beſchloſſen werde Weiter gelangte noch die
Frage des Flaſchenbier Handels zur Erörterung Man war ſich
darüber einig daß in Halle wie in anderen großen Städten der
Flaſchenbierhandel das Gaſtwirthsgewerbe in beträchtlichem Maße
ſchädigt von einem Beſchluß wurde abgeſehen da wie mitgetheilt
wurde vom Bundesrath die Regelung dieſer Frage durch Beſteuerung
des Flaſchenbierhandels in Ausſicht genommen ſein ſoll

Die Schuhmacher Jnnung begeht heute Abend im Neuen
Theater die 400 jährige Geburtstagsfeier von Hans Sachs
Feſtprogramm iſt ein ſehr reichhaltiges und dürfte manche Ueber
raſchung bringen

Der hieſige Stenotachygraphen Verein Vorwärts
feierte am Sonnabend fein 4 Stiftungsfeſt im Saale des Prinz Carl
durch Concert Theater und Ball Das Feſt war ſehr zahlreich beſucht
und hatten ſich außer Mitgliedern der ſämmtlichen hieſigen Stenotachh
graphen Vereine auch noch Vertreter der Vereine Leipzig und Weißen
fels eingefunden Der Verein wurde am 30 Oktober 1890 mit 6
Mitgliedern gegründet und zählt jetzt ungefähr 50 Mitglieder

Die Halleſche Volksliedertafel beging am Sonnabend im
Wintergarten ihr erſtes diesjähriges Wintervergnügen durch Concert

und Ball Aus dem umfangreichen muſikaliſchen Programm wollen
wir beſonders das ſchöne Lied für Männerchor Waldesrauſchen
hervorheben deſſen Vortrag noch beſonders dadurch intereſſant wurde
daß der Komponiſt Herr Jäckel ſelbſt anweſend war und den
ſtürmiſchen Beifall als perſönliche Quittung in Empfang nehmen
konnte Auch im gemiſchten Chor zeigte ſich der Verein ſeiner Auf
gabe gewachſen denn das Rob Schumann ſche Lied Zigeunerleben
wurde recht gut geſungen und mit Bravorufen ausgezeichnet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 5 November Die Meiſterſinger Die

würdigſte und ſchönſte Feier für Hans Sachs wird immer eine Auf
führung von Wagners Meiſterſinger ſein Das Werk iſt ein künſt
leriſches Denkmal wie es herrlicher großartiger nie einem deutſchen
Manne geſetzt worden iſt Wie wunderbar daß dem großen Refor
mator der deutſchen Poeſie gerade von dem Künſtler eine ſo nach
drückliche Begeiſterung entgegengebracht wird der in ſeinem Jahrhundert
dem unſeren eine ganz ähnliche künſtleriſche Miſſion erfüllte als Hans
Sachs in dem ſeinen Beide ſind Reformatoren auf dem Felde der
von ihrem Genie beherrſchten Kunſt und die Hinneigung des Sachs
zur Muſik ſchlingt noch ein beſonderes zartes Band um den Beherrſcher

e WV l

Es ſcheinen geriebene Burſchen geweſen zu ſein die Jhnen
einen Beſuch abgeſtattet haben

Der Beamte ſetzte von Konrad Steuding begleitet ſeine
Nachforſchungen fort

Fortſetzung folgt

des Meiſtergeſanges und den Reformator der Oper Das künſtleriſche
Endziel beider war die Vollendung einer echt deutſchen Kunſt
denn beide waren echt deutſche Männer welche mit voller Kraft auf die
Befreiung deutſchen Geiſtes vom Joche des Wälſchthums hinarbeiteten
Drei gewaltige Autoritäten haben vor Wagner die Verdienſte des Hans
Sachs in dieſer Beziehung anerkannt Göthe der ihm eine reizende
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widmete Leffing der feine proſaiſchen Auffätze ein ganz

Dienstag

ſonderbares Monument in der Reformationsgeſchichte nannte und
Gervinus der eine von Begeiſterung durchglühte ungemein zutreffendeCharakteriſtik des Nürnberger Schuſterpecten bietet Da dieſelbe genau

mit dem Bilde übereinſtimmt das Wagner von Sachs entwirft ſei ſie
hier angeführt Jn ſo großen Kolliſionen des öffentlichen Lebens die
Reformation iſt gemeint bei ſo viel Theilnahme und Gemüth bei ſo
eifrigem Eingreifen bei ſo viel Anerkennung immer ein Menſch zu
bleiben wie Hans Sachs iſt bewundernswerth bewundernswerther
als daß er eine völlig verſunkene Poeſie wieder aufblühen macht
Das iſt es was in Wagner s Meiſterſingern die Hauptgeſtalt ſo
unendlich anziehend macht ihr volles und ganzes Menſchthum die
Fülle von Geiſt und Gemüth die herzliche Antheilnahme am Geſchick
der Umgebung der Kampf gegen das Böſe der echte große Humor
der die tiefe Bewegung des Herzens unter dem liebenswürdigſten
Lächeln verbirgt die fortwährende Hilfsbereitſchaft die baar alles
Egoismus nur im Glücke des anderen die eigene höchſte Befriedigung
ſucht Wahrlich wenn die Berichte über Sachs uns das Weſen dieſes
ſeltenen Mannes recht ſchildern wenn es war wie es aus den Geiſtes
erzeugniſſen zu uns ſpricht dann hat Wagner das Wunder vollbracht
welches nur dem Genie möglich iſt über Jahrhunderte hinweg den
ebenbürtigen Geiſt zu bannen ihm Fleiſch und Bein zu verleihen ihn
wieder zu erwecken und hinzuſtellen als eine künſtleriſche Wiedergeburt
von bewundernswerther Uebereinſtimmung mit dem einſtigen wirklichen
Sein Hans Sachs iſt für alle Zeiten der Vergeſſenheit entriſſen und
wenn man vor Wagner behaupten durfte er iſt mehr genannt als
gekannt ſo verſtummt dieſer Vorwurf vor dem ganz neuen Geſichts
punkt er iſt geliebt und bewundert wie er es einſt war durch
Wagner s herrliche Schöpfung welche uns eine längſt vergangene
Kunſtperiode heraufzaubert ohne ihre Schwächen zu verſchweigen ohne
jenes myſtiſche Dunkel welches man ſo gern verhüllend um das Alte
Vergangene wirft mit der Sonnenklarheit eines Humors der verföhnt
und ſelbſt dem verblaßten Formelkram neue Farben neues Licht ver
leiht Hans Sachs und Wagner werden für alle Zeiten zuſammen
gehören es war ein glücklicher Gedanke ſie in dem bedeutſamen
Momente des Sachs Jubiläums zuſammen zu nennen ſie mit einander
für einander reden zu laſſen

Was deutſch und echt wüßt Keiner mehr
Lebt s nicht in deutſcher Meiſter Ehr

Dieſes ſchöne Wort des Wagnerſchen Sachs ſei unſer Abſchied von
den beiden großen Meiſtern man darf es getroſt als Motto über das
Leben und Wirken beider ſetzen Sie beide haben beſſer als alle ihre
Zeitgenoſſen gewußt und gefühlt was deutſch iſt und beide haben in
echter deutſcher Meiſter Ehr echt deutſches Weſen gehegt und gepflegt
es der Nachwelt vererbt als köſtlichſtes Vermächtniß Daſſelbe hoch
zuhalten für alle Zeiten daran mahnt uns dieſer Tag der mit Jubel
ſchall den Ruf hinausträgt in alle Welt hoch leben unſere deutſchen
Meiſter Die geſtrige Vorſtellung des Wagnerſchen Sachs Denkmals
mußte unter dieſen Umſtänden nothwendig den Charakter des Feſtlichen
tragen und man muß laute Klage erheben daß unſer Publikum dieſes
Moment nicht durch vollzähliche Theilnahme würdigte Aus unſeren
Künſtlern ſtrahlte eine ſchöne Begeiſterung für ihre Aufgabe wenn ſie
ihr ſich auch nicht immer voll gewachſen zeigten Herrn Ciandas
Sachs zeigte einen müden Zug der mit der kraftvollen Geſtalt welche
Wagner ſchuf im Widerſpruch ſteht Sachs muß die lebendigſte Theil
nahme für Alles zeigen alle leiten kühn in die Vorgänge eingreifen
ohne daß ein Hervordrängen bemerkbar iſt Er bleibt immer beſcheiden
in den Reihen der Meiſter und iſt doch ihr unumſchränkter geiſtiger
Beherrſcher trotz Pogner s Bedenken trotz Kothners Eigendünkel trotz
Beckmeſſers läppiſch frechem Weſen Unſer Sachs muß alſo in Zu
kunft eine viel bedeutſamere Energie entwickeln Vortrefflich hat Herr
Müller Hartung den Stolzing gezeichnet mit Frendigkeit und
Friſche mit einer Geſangestüchtigkeit die wiederum helle Freude erweckte
Pogner war in der Darſtellung des Herrn Gunther was er ſein ſoll
eine vornehme Erſcheinung erfüllt von dem Beſtreben der Kunſt die
höchſten Ehren zu verleihen Die erſte Cenſur hat ſich aber vor Allem
Herr Wirk verdient für ſeine ganz tadelloſe Charakteriſtik des David
Es lag eine gewinnende Herzlichkeit und Friſche über den Ausführungen
des Sängers und ſeine Darſtellung zeugte von ſo viel feinem Er
faſſen der Grundzüge der Partie daß man Herrn Wirk unbedenklich
in die Reihen der berufenen David Darſteller einfügen darf Der
Beckmeſſer des Herrn Kaula hielt leider nicht was er anfänglich
verſprach vor Allem fehlte die wirkungsvolle Steigerung im 2 Akte

Vollkewirthscehiaftlüchhies HHaaxnet el
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General Auzeiger fur Halle und den Saalkrets
und das Beherrſchen des Stoffes im dritten Gedächtnißfehler waren
ebenſo ſtörend wie die oberflächliche Behandlung der charakteriſtiſchen
muſikaliſchen Linien Warum wechſelte er nicht die Rolle mit dem
trefflichen Leipziger Beckmeſſer Herrn Neldel der mit beſtem Geſchick
ſich als Cothner an Stelle des Herrn Hunold in das Enſemble einfügte
Von den beiden darſtellenden Damen überholte Frl Rothe ihre Partnerin
Frl Breuer um ein Beträchtliches Frl Rothes Lene war eine ganz
vortreffliche Leiſtung geſanglich tüchtig und im Spiel von einer Ge
nauigkeit welche von innigem Vertrautſein mit dem Wagner ſchen Stil
zeugte Die Miſchung von mütterlicher Zärtlichkeit und verſchämter
Verliebtheit gelang der Künſtlerin ausgezeichnet und gab allen jenen
Scenen in welche Lene einzugreifen hat die rechte komiſche Würze
Frl Breuer war für die herrlichen melodiſchen Linien der Evapartie zu un
ruhig der Duft der Melodien ſchwand unter dem andauernden Tremolo der
Stimme Die Künſtlerin muß vor allem auf Beſeitigung dieſes Fehlers hin
arbeiten will ſie ſich das Anrecht erwerben als berufene Jnterpretin der
ſchönen Aufgabe gelten zu dürfen An Talent mangelt es nicht wohl
aber an der nöthigen Beherrſchung und Selbſtkritik Recht gut ge
langen die Lehrbubenchöre die auch genau nach Bayreuther Muſter
ſchauſpieleriſch fein vorbereitet waren Das Orcheſter ſpielte manch
mal etwas zu derb im Ganzen aber ungemein tüchtig was umſomehr
anzuerkennen iſt als Herr Kapellmeiſter Reich das Werk ſehr energiſch
anfaßte und es durch äußerſt friſche Temponahme belebte Ganz herr
lich war die ſceniſche Ausſtattung wiederum ein glänzendes Zeugniß
für den Kunſtſinn unſeres Direktors Man vergleiche nur die dekora
tive Geſtaltung des Werkes mit der anderer gleichgroßer Zühnen und
wird finden daß Halle allen anderen voranſteht Hoch anzuerkennen iſt
auch die Art in welcher Direktor Rudolph ſeine Bayreuther Er
fahrungen verwerthet Alle welche die Meiſterſinger in Bayreuth
wirklich miterlebten werden dieſem Lobe zuſtimmen Die Be
leuchtung des 2 Aktes könnte eine ſorgfältigere ſein der beginnende
Mondſchein muß bei völliger Dunkelheit der Bühne eintreten

Martin Krauſe

Luſtige Ecke
Reingefallen Jm Vorſaal des Palais Bourbon in Paris

ſo ſchreibt inan den M N begegnen ſich zwei Ab
geordnete der Eine ſtellt dem Andern einen Bekannten vor Er
lauben Sie lieber Kollege daß ich Jhnen einen Herrn vorſtelle der
die meiſten Dummheiten der Welt in ſeinem Leben geſchrieben hat

Sie ſind wohl Journaliſt fragte der Andere Nein
Kammerſtenograph

Schmeichelhaft Dichterling Jch gefall Jhnen
alſo nicht in meinen langen Locken Dann werde ich ſie mir abſchneiden
laſſen Dame Was würde das nützen zu dichten hören
Sie ja doch nicht auf

Offen Na Kleiner hat es Dir bei uns geſchmeckt
Ach ja manchmal iſt s bei uns auch nicht beſſer aber mehr giebt s

immer
Spekulation Arzt zu ſeiner Frau die zu einer bekannten

Familie eingeladen iſt Nimm Müllers Jungens ordentlich Kuchen
mit vielleicht verderben ſie ſich den Magen

Jm heiligen Zorn Lehrer wüthend Betrügen thun
Sie auch ſchon Müller Jch ſage Jhnen wir ſehen uns noch mal
im Zuchthaus wieder

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
3 November Der Schloſſer Otto Mittag und Marie Weidner Große

Wallſtraße 38
Eheſchließungen

3 November Der Kaufmann Wilhelm Klürer und Luiſe Pollack An der
Univerſität 1 und Lindenſtraße 47 Der Brauer Guſtav Leuchte und
Minna Perl Böllbergerweg 84 und Thorſtraße 11 Der Glaſer Hermann
Sachſe und Marie Schöne Auguſtaſtraße 1 und Taubenſtraße 9 Der
Maurer Karl Ockert und Martha Victor Roſenfeld und Kl Steinſtraße 5

Der Kaufmann Guſtav Höhl und Klara Winkler Naumburg und Halle
Geboren

3 November

na Kuttelhof 3 Dem Tiſchler Emil Spanier eine T Luiſe Marie
Dem Handarbeiter Rudolf Kaiſer eine T Margarethe

well Börse

6 November Seite Z
men

Frieda a Steinweg 35 Dem Hut und Mützenfabrikant Julius Eisein d S Walther urt Leipzigerſtraße 66 Kaufmann
Simon ein S Ernſt Gerhard Blumenſtraße 5 Dem Dachdecker
Kunze ein S
Domke eine T Henriette Marie Elſe Taubenſtraße 24 Dem G
führer Amalius gen eine T Helene Dora Breiteſtraße 12
räkt Arzt Dr med Anton Pöling gen Freemann eine T Johanna

uchererſtraße 83
Geſtorben,

3 November Des Polizei Sergeant Louis Dietrich Ehefrau Marie geb
Thamm 27 Schwetſchkeſtraße 13 Des Kaufmann Karl Kurth S Paul
1 Gr Steinſtraße 44

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O BVerlin 5 November 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die durch die Blätter
gehende Nachricht an Stelle des zurückgetretenen Chefs der Reichs
kanzlei Geh Rath Göring werde Staatsſekretär von Putt
kamer von der elſaßlothringiſchen Regierung treten iſt unbe
gründet Reichskanzler Hohenlohe wird ſich nächſte Woche
behufs Ordnung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe zu einem 10tägigen
Aufenthalt nach Straßburg begeben und bei dieſer Gelegenheit
auch München berühren und dem Prinzregenten Luitpold einen
Beſuch abſtatten Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden zieht
ſich in s Privatleben zurück Jn Zabrze Oberſchleſien iſt der
ſozialiſtiſche Redakteur Hünighaus früher in Gelſenkirchen
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wegen Aufreizung ver
haftet worden

London 4 November Die japaniſche Armee welche
vor Kurzem den Yaluflutßz überſchritten und die Chineſen zurück
gedrängt hat fährt fort ſiegreich vorzurücken Eine zu der Armee
des Marſchalls Yamagata gehörige Diviſion unter dem
Befehle des Generals Tatſumi hat auf ihrem Vormarſche
Honghwangcheng eingenommen die Chineſen ſind theils
nach dem Hafen Takuſchan theils uach Nayo und Holenfn geflohen
Während die Depeſchen nichts weiteres über das Gefecht von
Honghwaugcheng melden berichten ſie daß bei Taikai 300
Chineſen getödtet wurden und die Japauer 55 Kanonen
1500 Gewehre und viel anderes Kriegsmaterial erbeuteten
Nördlich von Port Arthur hat fernerhin ein ſchweres Gefecht
ſtattgefunden Aus den kurzen Depeſchen die über wichtige Punkte
ſchweigen geht hervor daß die japaniſche von Marſchall Oh ama
befehligte Expedition ſich ſpaltete Eine Abtheilung landete an der
öſtlichen Küſte der ſchmalen Halbinſel nördlich von Talienwan die
andere erhielt Befehl in der Nähe von Kingſchow zu landen und ſich
ſpäter mit der erſteren Abtheilung zu vereinigen Dieſes Unternehmen
gelang vollſtändig Die japaniſchen Transportſchiffe welche keinem
chineſiſchen Kriegsſchiffe begegneten erreichten Kayenko und lan
deten daſelbſt Truppen Pferde Kanonen und anderes Kriegs
material Die Depeſchen fügen hinzu daß der Verluſt ein ſchwerer
geweſen ſei und daß ein weiteres ernſtes Seegefecht am 3 d M
ſtattgefunden habe über welches aber nähere Angaben fehlen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 November 1894

Bei Weſt bis Nordwiud veräuderliches mäßig warmes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 5 November Halle unterhalb 2,98
Trotha 3,64 4 November Calbe Oberpegel 2,30 Unter
pegel 3,08 Dresden 0,03 Magdeburg 3,10

I Dannenbaum 8 Zuok103 ,90 b u o PBerliner Röors e Elsenbahn Stamm Aktieu Donnoramsrokhiltte ev 11125620 Hagdeburg November Kornzueker exel von 92 neue 10,40
vom 3 November 1894 rot bDortmund er V A 9 70b bis 10,65 Kornzuoker exol 88 Rendement 9,95 10,05 neue 95 10,10Altenbur Zeitz r do Union Pr A 67/, 1 57 25b2 Nachprodukto exel 759 Rendement 8,20 Ruhig Brodrafünade I 23,25Dortmund Enschede 74 132256b2 Eeohweller 3 110 00b20 Brodraftinade II 23,60 Gem Raffinade mit Fass 22,25 23,60 Gem Moelis I

hentsohe Fonds Eutin Lüäbeck 41 75b2 Gelsenkirchener, 6 166,90b2 mit Fass 21,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburgn e t tordahn 698,256 ren Berghan 147 90b pr November 9,90 c 9,655 Br pr December 10 00 Gd 10,02/ Br prT PLüäbeek Hüchen 146 50b2 i ioernik 139 20b7 Januar März 10,17 bez 10,20 Br pr April Aai 10,57 Gd 10,40 Br hnigDents ode Reſohs Anlelke S 106,00B Mainz nädwigehaten 1177002 örder I Pr 46320 a 4 Rubiso 103 50 b Aarienburg Mla wie 1 79 75b2 Tanns mer eonv 108 106 7o 8 94,60h Ostprenssisohe Stäbahn 0 88602 Lantahütts 12300b20 Hamhburg 8 November Kaffee good average Santos pr December 69Freusslsobe Staots Anleihe 105 80h26 n r r 28 30b20 Obersohl Risenb Bed 2 75 702B pr März 65 pr Mai 64 pr September 62 Behaupteto 103,50b Foimar gors 0 11,10b26 äo Riseon inänstrio 86 7562 amstardam 2 November Java Kaffee good ordinary 50o z 9440bs errabahn 66 60b2 niebecks Montanwerko 10 16990620 Havre 8 November Fata good average Santos pr November 87,50323 ehe 57 Ihr Anssig Teoplite 24 345,00b2 kanr kohlen 102,406 pr December 86,75 pr März 81,00 PFest
erliner Stadt Ob n 99d2z RBnsechtiehrader Bahn 10 259,80b Sächs Thür Brannkohlen 6 118,606Saat r mme 3 der Mnx Bodenbagoh r 137,100 VWoesteregeln Alkali 6 156,60b2 Gey T e Terr dog r d
entpr Prov Anle t Gallz Gari ILnäwigbahn r erlin 3 November Weizen loco 115 134 Nov 127,25 December 129,25apäseb Centr 9 7 Oosstoerr Leben 5 Industrie Aktlen n R 777 r Wer 110,25 DecemberS do 7 329 do Nordäwestbahn 5 5 117,90hb2 u 10,25 Alai 116,75 besser afer loco 142 November 116,25 December9 33 ne o c r Züaözterr ombarä u e 44,20b2 ve e 198 75h2 G ür 116,25 m w r SS stprenssise v 7 5 an Berliner Rlektrioit Werke 10 G u do 1000 Wo 3,80 Mal 44,60 besser Spiritus 70er Wasare2 Posepscho e Russisehe Staatsbahn 5 Riebeck Leipzig 10 loco 82,00 Noyember 35,90 December 36,20 Mai 37,80 Juni fest 50ers Skengisebs do Südwentbahn 217776 n apierfkabrlk 4 120 000 Waare loco 51,60 Petroleum loco 18,90g 0 2 n 950 I Warechau Wion 59 17 36,25b2 Kilenburger Kattun 0 54,000Westpr ritt I 1B 100,256 Gotthardbabn 7 r 183 ,70b2 Grso piner Werke zu 87 506 BaumwolleJomworaobeo 104,50B Ital Mittelmeer Bahn v 94 20b2 niidebrand dlühlen 147 25026 r Psats 10000 Ballen davon fär1 Die 4 J S38 P ren tet e Central g 720 a s 23 256 h h i fIefernngon November Pecember 2 Känferpreis De

re 0 mion 5 l ommersohe conv 80,10b2 d g 2 Kkäuferprei z à wreſez elaohe 104,50 on 9 gamber Jannar 3 Verkäuferpreis Jannar Februar 8 Känferpreis45 Jchloeigebo 104,90B z t o r Februar März V erkänferpreis März April 37, Käuferpreis April Maii Bank Aktlen er 2902 do Alai Juni 3, do Juni Juüli 8 d doI Thiiringer Salinen 65 95,5060
Aus lündlsohe Fonäs Vramnap Ges Kettolcibsaoiiſt 13 71 90b2B TBerliner r en 109,50 w 23 Bremer Börse vom 3 Novembernkarester St A 84 5 96,90926 do Handels Gesellschs 152,7062 o Gr Berl Pferdeb 120 279 75b2 iwen xr 33 70b2 Breslaner Disconto Bank 5 106,25b20 Zuokerfabriken Glanziger 6 101,00b20 Bö e r r r Offziells Notirung der Bremer Petrolenm

do cons Golärente r 26 00b2 Darmstüädter Bank v v l do Körhblsdort 7 100,00b a um w fi Ruhig Vpland middl loco 30 PfItalien Rento 84,20ba Hentsche Bank 8 169,90 b do Rositzer 6 70,10b26 rn i ort r Arp FSt Anlens 96766 r Genongongrbat F 11450020 a pt Wilcox 88 Pfg Armour shield 37 Pfg Oadahby 68 Pfge o lin a 8 re Benr ö6e n Weohselkurs re rest Short clear midädling loco 37x 600 8 0 oth 25 2mere r on eoße 6 d8,90b2 l ente otzollgehatt 6 203 20h2 Amsterdam 100 8 T les ob Tabak Umsatz 88 Seronen Carmen
Norweg Stants Anleihe 8 Dresdner Bank 153 69b2 l ondon 1 Letr 8 T 20 865b2Oesterreich Goldrente 4 101,40B Gothaisohbe Graund Cred B 3 109,80b26 Paris 100 r 8 T 31,08b Schluss Course der Leipziger Börae vom 3 Novembero Faopier Ronte ago do junge 40 8 103,75b2 Wien österr W 100 t 8 J 164,008 C v 2 Novbrdo Silberx J J kleine h a Hannoversche Bank 109,306 Petersburg 100 8R 3 W 218,50bs adPportugiesische St A fr 7075 r or r a 1186 Bynk Mokont D 5kohgisoho eRöw Stadät Anl II VIII 7 20b a Magdeburger Bankverein 19 ank Diskonto ran Stants O und 2000 z o Privatbanx 6 110,70b20 Oesterreichische Banknoten e 118499 163,90Ruwn s 75 amort 4000 5 95,40B Meining Hyp Bank 70 s 119,506 Berlin Weohsel 8, Lombaerd s Ams er Zeitzer r und Solaröl Fabrik T7TI,75 5
do do von 1890 4 84,25B Mitteldentsche Creditbauk u 103,00b z dam 2 London 2 Paris 2 Petersburg O r o Jerab m otien 8Russische Goldrente 84 5 107,60 ba Nationaibank f Deutschld 125,60b2 Wlen 4 Böhmische Nordbahn Actiendo Nicolai Obl Norddeutsche Grnudered B e Buvohtiehrader Risendaimn Aotten E g 339Anl 1864 v 164,50 d Oesterreich Credit Anstalt 11 228,70bz e 9 B 36033 re i 5 149,90b2 Preuss Bod Cred Anstalt 4 135,25h2B Gold SHber und Banknoten Leipziger Creditanstalt Actioen e 138,256 188,00

gorbisehe Rente 5 7620 b do Etr Bod Or 60 166,600 Credit und Sparbank zu Leipzig 11325Türkisohe Anleihe v 1890 4 äo oth Akt Bank S 124 7526 govoreigos 7 Leipziger Bank Agtien 18900 1332Golareute 106060 4 100,50b2 äo Hyp Vre G 257 55 112,606 Kngilsoſio Banknoten 30,36b2 Jächsische Bank Actien 1120,50 130,60K Reichsbank 160,50b2 G 20 Francs Stücoke, 16,19b a eipziger Kammgarn Spinnerei Actien eSächsi 6 120,300 Dollar v Kammgarnspinnerei Stöhr Co e e 1141,40 141 40Sächsisohe BankEisenbahn Stamm Priorltkts Akten jmperials pro Stück 324,30beB Altenburger Actien Brauerei 176,00 176,d0z Axtien Hranzöaiao 16 et I Ja e 1255r 3 ergwerks s Oesterreichische Banknoten löbz uekerraffinerie Halle Actiene r P ors nie Banknoten 221,10b26 gtto Dontsehs Aibschittabrts aetion FsOetyropenlsene Süäbaun nhalter Kodlen reren M Thüringische Gas Gesellschafts Actien 1e6 25än I 105,75 ba Bochnm Gnssstahlfabrik /2 Tr 4 91,80h2 Consolidation 8 176,25b2 me

Schwarze weisse und farbige in überaus grosser Auswahl
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E PIVTHVS e
Aus der Abtheilung meines Waareuhauſes fir Trikotagen Strumpf und Wollwaaren I

r

empfehle S kehrtNormalhemden richtige Größe 72 90 Pf 3,50 M Woll Handschuhe Trikot für Damen 388 45 50 Pf Plüsch Schulterkragen r
Herren u Damenjacken 60 75 90 Pf bis 2,50 M Federboas 2 Mr Iang 90 Pf 1,50 2,75 M in größter Auswahl von 50 Pf an lieberVnterbeinkleider Paar 40 50 60 Pf bis 2,50 M AMuffen für Kinder 30 50 75 Pf bis 1,25 M Wollene KIeidchen Handarbeit 75 Pf 1 1,25 2 M das
Jagdwesten 1,20 1,50 1,80 2 2,25 9 M Pelz Muffen für Damen 1 125 1,50 bis 5 M do Jäckchen in Wolle u Baumwolle v 30 Pf an z
Kinder Prikots geſtrickt Normal u baumwollene Wollene Sohuhohen Paar 10 15 20 Pf Wollene Kopf und n wo m ware
Barchent Beinkleider für Damen und Kinder do Handmäffohen Paar 10 15 20 Pf Echarpoes in vielen Qualitäten 80 Pf 1 1,25 2,50 M De
Barchent Hemden für Kinder 49 54 60 Pf u ſ w do Päustels Paar 10 15 20 Pf Damenröcke 90 Pf 1 1,25 1,50 5 M der z
Barchent Hemden für Herren 98 Pf 1,10 1,25 2,40 M do Linder Shawls 8 12 15 Pf bis 1 M Schürzen in großer Auswahl geſän

do Kopfhüllen große und garnirt 25 50 75 PfWolll Kinderstrümpfeè geringelt 10 13 15 30 Pf w eWoll do pre gephyr 25 30 35 40 Pf do Chenille Kapotten 50 70 Pf u ſ w Tapiesseriowagren Gchnhe nur W re w r
Woll do echt ſchwarz 40 50 60 Pf bis 1,40 Veidene do do m ,80 r M Kragenkasten leinen 18, 24 33 Pf u ſ w a
Woll Herrensocken Paar 28 85 40 Pf bis 1,50 M Wollene Damen westen 95 Pf 1 M v jchnete Le eWoll Frauenstrümpfe Paar 40 60 85 Pf bis 1,25 M Wollene Knabenmützen Drno h 4 P Oorgezerichnete einen Decken Hof
Woll Handschuhe geringelt 18 22 26 Pf u ſ w do SchulterkKragen Handarbeit ö in großer Auswahl n

tadelloſer Sitz und gut ansgearbeitet in allen Preislagen richtige Größe 15 20 25 Pf g uCorsets für Kinder ſchon von 30 Pf an Corsotsohoner g u ſ w zu T
St in S Pfd 1,50 1,95 2,45 M Patentgarn W nicht eintgndgg u nngerreißvar n50 659 650 Pf Pfd 3Prime Rockwolle g 3,25 M BVcht schwarze Wolle Pfd von 39 Pf bis zur beſten Seidenwolle 1 M in
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e Deutsche Schokolacken
r Hallenser KakaoG Sschokoladenfabrik von Fr David Söhme

Jahres Produktion 00000 Kilo
T Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 J

Zur alle Jthatem führen wirr t en in unr guten Quali phy Ij ob eDthal abDamenschneiderei c en a OVerschnürungsartikelSchneideriunen erhalten Kabakthücher osa m et ſehr preiswerth Leipzigerstrasse 100
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